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WESTRUP � 483 Schuss haben
Westrups Schützen am Sonn-
tag gebraucht, um den Sieger
des Dorfpokals zu ermitteln,
war von Schießwart Jürgen
Lutkewitz bei der abendli-
chen Siegerehrung zu erfah-
ren. Nur knapp konnte sich
die Mannschaft des Schützen-
vereins gegen die Mitstreiter
durchsetzen. Wilfried Ar-
ning, Volker Bohne, Jürgen
Lutkewitz und Friedrich San-
der holten mit 113/66 Ringen
die begehrte Trophäe.

Für „Drei Könige und ein
Beistellpüppchen“ mit den
Schützen Lena Culemann,
Jan Struckmann, Patrick Va-

renkamp und Janina Winter
reichte es mit 113/63 Ringen
für Platz zwei. Gleicherma-
ßen knapp mit 113/58 Ringen

schlugen sich die Reservisten
mit Willi Arning, Manfred
Ehlert, Dieter Rennegarbe
und Karl Schulze. Für sie

reichte es zum dritten Platz.
Titelverteidiger „Das Letzte“
landete diesmal auf Platz
acht. Insgesamt legten 16
Mannschaften beim diesjäh-
rigen Dorfpokalschießen das
Gewehr an.

Nicht minder knapp war die
Wertung für die besten Ein-
zelschüssen. Hartmut Tacke
siegte mit 30/19 Ringen, ge-
folgt von Gerrit Wandt (30/17)
und Willi Arning (30/15).

Damit der schießsportliche
Wettbewerb rund lief, zeich-
neten Annika Varenkamp,
Jürgen Lutkewitz und Björn
Rittel für die Standaufsicht
verantwortlich. � hm

Schützenverein holt die Trophäe
16 Mannschaften messen sich beim Dorfpokalschießen in Westrup

Westrups erfolgreiche Schützen bei der jüngsten Auflage des Dorfpokalschießens (v.l.): Hartmut Tacke,
Willi Arning, Björn Rittel, Jürgen Lutkewitz, Annika Varenkamp, Friedrich und Gudrun Sander sowie Bir-
git und Volker Bohne. � Foto: Mühlke

Ruhestand – und dann?
ZWAR-Netzwerk soll bestehende Freizeitangebote in Stemwede ergänzen

STEMWEDE � Mit dem Ruhe-
stand beginnt ein neuer Lebens-
abschnitt. Verpflichtungen wer-
den weniger, feste Tagesstruk-
turen lösen sich und der tägliche
Kontakt zu Kollegen entfällt.
Was tun in der neu gewonnenen
Freizeit? In Stemwede soll künf-
tig ein ZWAR-Netzwerk (zwi-
schen Arbeit und Ruhestand)
Menschen ab 55 Jahren helfen,
neue Aufgaben zu finden und
soziale Kontakte zu knüpfen.

Mitglieder der Stemweder
Verwaltung und des Gemein-
desportverbands haben am
Montag eine Kooperations-
vereinbarung mit der vom
Land geförderten ZWAR-Zen-
tralstelle unterschrieben. Ziel
ist die Etablierung von selbst-
organisierten Gruppen, in de-
nen Menschen ihre Freizeit
gemeinsam gestalten – ohne
Vereinsbindung, Hierarchien
oder Beiträge. Beispiele für
solche Gruppen sind Doppel-
kopf- und Kochrunden, sport-
liche Treffen oder Ausflugsge-
meinschaften zu Kulturver-
anstaltungen.

Die Zielgruppe für das
ZWAR-Netzwerk in Stemwe-
de ist groß: In der Flächenge-
meinde leben 2275 Men-
schen, die zwischen 55 und
65 Jahre alt sind. Sie werden
in den kommenden Tagen
schriftlich zu einer Netz-
werkgründungs-Veranstal-
tung eingeladen. Diese soll
am Donnerstag, 27. Oktober,
ab 19 Uhr in der Begegnungs-
stätte in Wehdem stattfin-
den. Auch alle Interessierten,
die nicht der anvisierten Al-
tersgruppe angehören oder

in einer benachbarten Ge-
meinde leben und daher kei-
ne persönliche Einladung be-
kommen, sind willkommen.

Der erste Programmpunkt
der Gründungsveranstaltung
ist eine Einführung. Anschlie-
ßend können sich die Teil-
nehmer in kleinen Gruppen
Gedanken machen, was sie
gerne gemeinsam unterneh-
men oder aufbauen möchten.

Am 9. November soll dann
ab 19 Uhr in der Begegnungs-
stätte ein erstes Treffen der
Gruppen folgen. Als Starthil-
fe werden die Gruppe im ers-
ten Jahr durch einen qualifi-
zierten Mitarbeiter begleitet.
In Stemwede übernimmt

Antje Pieper diesen Part. Seit
gut einem Jahr hat sich die
Verwaltungsmitarbeiterin
mit dem Themenfeld be-
schäftigt. Sie wird neuen
Gruppen Handwerkszeug zur
Selbstkoordination an die
Hand geben.

Nach einem Jahr können
sich Gruppen in der Regel
komplett selbst organisieren
– das zeigt die Erfahrung von
Ute Schünemann-Flake, wis-
senschaftliche Mitarbeiterin
der ZWAR-Zentralstelle.
„Menschen sollen Visionen
entwicken, wie sie älter wer-
den wollen“, erklärt sie. Da-
bei würden verlässliche sozia-
le Kontakte aufgebaut. Diese

soziale Vorsorge sei längst
nicht so selbstverständlich
wie andere Arten der Alters-
vorsorge, aber ebenfalls sehr
wichtig.

In NRW gibt es bereits in 60
Städten und Gemeinden
ZWAR-Netzwerke. Im Müh-
lenkreis ist Stemwede die ers-
te Kommune, die den Ver-
such wagt. Bürgermeister Kai
Abruszat denkt, dass viele
Stemweder die Plattform an-
nehmen werden. Diese „soll
unter keinen Umständen be-
stehende Vereinsstrukturen
ersetzen, sondern sinnvoll er-
gänzen“, betont er.

Die 55- bis 65-Jährigen gehö-
ren dem Verwaltungschef zu-
folge in Stemwede keinesfalls
zum alten Eisen. Die Alters-
gruppe sei sehr aktiv – und
die Aktivitäten zu bündeln,
sei Bestandteil des Projektes.
Davon könnten auch Vereine
profitieren. Er bezeichnete
das ZWAR-Netzwerk als „Kit
für den sozialen Zusammen-
halt in der Gemeinde.“ Men-
schen, die neu nach Stemwe-
de kommen, könnte zudem
die Eingliederung in die Dorf-
gemeinschaft erleichtert wer-
den.

Eine wichtige Rolle bei der
Freizeitgestaltung misst Ab-
ruszat dem Sport bei. Nicht
ohne Grund gehört der Ge-
meindesportverband zu den
Drahtziehern des Projektes.
Für Vereine biete ZWAR
Chancen, findet Verbandsvor-
sitzende Brigitte Bollmeier.
Durch das Netzwerk könnten
sie an Menschen herantreten,
die sie normalerweise nicht
erreichen. � ks

Setzten ihre Unterschrift unter die Kooperationsvereinbarung: (un-
ten, v.l.) ZWAR-Mitarbeiterin Ute Schünemann-Flake, Bürgermeis-
ter Kai Abruszat und Gemeindesportverbands-Vorsitzende Brigitte
Bollmeier. Ebenfalls von dem Projekt überzeugt sind (oben, v.l.)
Jörg Bartel und Antje Pieper von der Verwaltung. � Foto: Schmidt

Fahrrad prallt
gegen Auto

HALDEM � Auf der Kreuzung
zwischen der Ilweder Straße
und Osterort in Haldem prall-
te am Montagmittag ein Rad-
fahrer in die Seite eines Au-
tos. Dabei zog sich der 15-Jäh-
rige Verletzungen zu, die spä-
ter im Krankenhaus Rahden
behandelt wurden.

Der Jugendliche war Anga-
ben der Polizei zufolge gegen
14 Uhr auf der Straße Oster-
ort unterwegs. Von dort ra-
delte er ungebremst auf die
Ilweder Straße. Auf der fuhr
gerade eine 55-jährige Auto-
fahrerin in Richtung Halde-
mer Straße. Der Radfahrer
prallte in die linke Seite ihres
Wagens. Den Sachschaden ta-
xierten die Einsatzkräfte auf
rund 3000 Euro, heißt es im
Polizeibericht.

POLIZEIBERICHT

Neuer Pächter für die Marktschänke
Ibrahim Dibooglu ist neuer Pächter
der Marktschänke in Rahden. Zum
1. Dezember übernimmt er den Be-
trieb der Traditionsgaststätte am
Alten Markt (Foto). Am Gebäude,
der Einrichtung und der Veranstal-
tungsvielfalt möchte der gelernte
Hotelfachmann nichts ändern. „Al-
les bleibt so, wie es ist“, versichert

er im Gespräch mit unserer Zei-
tung. Die Marktschänke solle wei-
terhin ein Treffpunkt für Jung und
Alt bleiben. Allerdings möchte Dib-
ooglu mit seinem Team dort künf-
tig italienische Küche anbieten.
„Der Standort ist sehr schön“,
freut sich der 25-Jährige im Ge-
spräch mit unserer Zeitung über

den Zuschlag für die Marktschän-
ke. Der neue Pächter betreibt der-
zeit mit seiner Familie das Lokal
„Aphrodite“ an der Langen Straße.
Das griechische Restaurant
schließt Ende November, wenige
Tage vor der Neueröffnung der
Marktschänke. Eigentlich würde
der Pachtvertrag zwischen der Fa-

milie Heitmann als Eigentümer der
Marktschänke und der derzeitigen
Pächtergesellschaft, der Markt-
schänke Rahden GbR, noch bis
zum Jahr 2018 laufen. Gastwirt
und Mitpächter Andreas Kutsch
hatte sich jedoch entschlossen, aus
gesundheitlichen Gründen kürzer
zu treten. � Text und Foto: Schmidt

Königinnen treffen
sich in Sielhorst

Schützenkreis ermittelt Pokalgewinnerin
SIELHORST � Die Jung- und Alt-
königinnen aus dem Schüt-
zenkreis Lübbecke treffen
sich am Sonnabend, 1. Okto-
ber, zum Königinnenpokal-
schießen im Dorfgemein-
schaftshaus in Sielhorst. Der
Sielhorster Schützenverein
ist in diesem Jahr erstmals
Ausrichter dieser beliebten
Veranstaltung.

Nach einem gemeinsamen
Kaffetrinken aller Majestätin-
nen um 14.30 Uhr werden die
Pokale auf den Luftgewehr-
ständen der neuen Meyton-
Anlage des Vereins ausge-
schossen. Die Siegerehrung
ist für circa 18 Uhr vorgese-
hen. Danach sind alle Besu-
cher und Abordnungen der
Vereine willkommen, die
ihre Würdenträgerinnen un-

terstützen möchten.
Für die Bewirtung ist ge-

sorgt und auch die musikali-
sche Unterhaltung ist durch
DJ Andreas sichergestellt. So
hoffen die Organisatoren,
dass noch viele Gäste bis in
die späten Abendstunden im
Dorfgemeinschaftshaus ei-
nen fröhlichen Abend ver-
bringen, um die Pokalgewin-
nerinnen und ihre Trophäen
zu feiern.

Der Schützenverein Siel-
horst weist darauf hin, dass
Anmeldungen der Königin-
nen trotz der mittlerweile
verstrichenen Frist weiterhin
über die auf der Einladung
genannten Kontaktdaten
möglich sind und möglichst
auch vorgenommen werden
sollen.

KURZ NOTIERT

Erntegaben
für die
Kirchen

RAHDEN � Für das Erntedank-
fest, das in der evangelischen
Kirchengemeinde Rahden am
Sonntag, 2. Oktober, gefeiert
wird, bitten die Verantwortli-
chen wieder um Erntegaben
aus Feld und Garten – gern
auch Eingemachtes oder Mar-
meladen – zur Ausschmü-
ckung der Gotteshäuser.

Die Erntegaben können am
Sonnabend, 1. Oktober, zu
folgenden Zeiten abgegeben
werden: 8 Uhr bis 12 Uhr an
der St. Johannis-Kirche in
Rahden, der Auferstehungs-
kirche in Wehe und der
Christuskirche in Tonnenhei-
de, 15 Uhr bis 16 Uhr an der
Kapelle in Sielhorst und dem
Paul-Gerhardt-Haus in Alt-Es-
pelkamp, 10 Uhr bis 14 Uhr
an der Kapelle in Varl.

Die Erntegaben werden am
Montag nach den Gottes-
diensten abgeholt und an die
Lübbecker-Land Tafel weiter-
gegeben zur Unterstützung
bedürftiger Menschen in der
Region.

Vereine grillen
gemeinsam

NIEDERMEHNEN/HOLLWEDE �

Der Hollweder Altkönig und
Vorsitzende des RSC Nieder-
mehnen Thorsten Möller hat
für Freitag, 30. September, ab
19 Uhr einen gemeinsamen
Grillabend des Schützenver-
eins Hollwede und des RSC
auf dem Dorfplatz in Nieder-
mehnen organisiert. Dabei
wird es Freibier geben, das
durch diverse Spenden und
Gewinne beider Vereine er-
worben werden konnte. Alle
Mitglieder beider Vereine
sind herzlich eingeladen. Für
Unterstellmöglichkeiten bei
schlechtem Wetter ist ge-
sorgt. Die Schützen kommen
in Zivil in entsprechend wit-
terungsbedingter Kleidung.

Platzierungen
9. Mit ruhiger Hand am
Waldesrand (107/53)
10. Die Grünholer (103/52)
11. Die Spontanen (99/40)
12. Glockenort (97/48)
13. Wir sind die Letzten (92/47)
14. Ex-König Friedhelm II und drei
Damen vom Glockenort (89/39)
15. Angriffstrupp (85/40)
16. Dorfwerkstatt (28/15)

1. Schützenverein (113/66)
2. Drei Könige und ein
Beistellpüppchen (113/63)
3. Reservisten (113/58)
4. Jugend von heute (112/63)
5. Tratsch am Eck (110/59)
6. Fahnenträger (110/55)
7. Die Ex-Jungkönigschaoten
(109/67)
8. Das Letzte (109/55)

IM BLICKPUNKT

Deutsche Rockklassiker
auf Wehdemer Bühne

Wolf Maahn kommt am 8. Oktober
WEHDEM � Wolf Maahn gilt als
einer der einflussreichsten
und beständigsten Musiker
des Landes. Seine Songs er-
reichten schon in den 80er-
Jahren Kultstatus und bis
heute landen seine Alben re-
gelmäßig in den Verkauf-
scharts. Auf über 1200 Kon-
zerten, 18 Tourneen und etli-
chen Festivals konnte der ge-
bürtige Berliner und Links-
händer Millionen Konzertbe-
sucher begeistern. Am Sams-
tag, 8. Oktober, kommt der
Musiker nach Wehdem. Ab
20 Uhr tritt er dann im Life
House auf.

Dabei kann sich „einer der
besten deutschen Live Acts“
auf Rockklassiker und lyri-
sche Geniestreiche wie „Ro-
sen im Asphalt“, „Ich wart
auf Dich“ oder „Kind der Ster-
ne“ verlassen. Die Songtexte

wirken oft so frisch am Puls
der Zeit, als hätte Mahn sie
gerade erst geschrieben. So
wie die auf seinem jüngsten
Studiowerk „Sensible Daten“,
wo er zwischen betörenden
Lovesongs wieder bissige
Zeitkommentare serviert.

Seit einigen Jahren geht
Maahn auch solo auf Tour.
Eine Gitarre, ein stampfender
Fuß – dann ertönt seine un-
verwechselbare Stimme. Und
wenn er pur, hautnah und in-
tensiv seine gefühlvollen
Rockhymnen singt, gerät sein
Publikum in Ekstase.

Karten für das Konzert in
Wehdem gibt es für 20 Euro
(JFK-Mitglieder zahlen 18
Euro) beim Veranstalter JFK.
Über dessen Internetseite
sind auch Reservierungen
möglich.

www.jfk-stemwede.de

Mit seinen deutschen Songtexten trifft Wolf Maahn den Geschmack
des Publikums � Foto: Angelika Maahn


